
bett bereits erfolgten Geboten, und zwar auf das
Haus mit 600 Rthlr., auf den Garten aber mit
220 Rthlr., dre wettere Steigerung angefangen
werden soll. Kauflustige, welche mehr zu bieten
gesonnen sind, haben sich vor Kurfürst!. Stadtge
richt einzufinden, aufzubieten und auf das höchste
Gebot nach Befinden den Zuschlag zu erwarten.

Am 17. Marz 1818.

Kurf. Hess. Stadtgericht daselbst. Burchardi.
G. Wepler, Stadtgerichts-Secretarius.

12. C a sfe l. Zum öffentlich doch freiwilligen Ver
kauf des dem Strumpfwebermeister Johann Fried
rich Wilke und dessen Kindern erster Ehe zuständi
gen Hauses allbier in der untern Johannisstraße,
zwischen den, Metzgermeister Hildebrand und In
spector Steinhöfcr unter Nr. 766 gelegen, ist auf
geschehenes Ansuchen wegen der dabei mit interes-
sirten Minderjährigen, Steigerungs-Termin auf
Freitag den 17. April, Vormittags um 10 Uhr,
angesetzt worden, worin mit dem aussergcrichtlrch
geschehenen Gebot der 1600 Rthlr. der Anfang zum
Bieten gemacht werden soll. Kaufliebhaber und
etwaige Hypotbecar-Gläubiger haben sich alsdann
vor Kurfürstlichem Stadtgericht einzufinden. Er
stere, um ihre Mehrgcbote zu thun, die Letzter«
aber, um ihre Ansprüche bei Vermeidung der Er
löschung ihres Hypotheken - Rechts anzugeben und
weitere Verfügung zu erwarten. Am 20. März 1818.

Kurf. Hess. Stadtgericht daselbst. Burchardi.
G. Wepler, Stadtgerlchts-Secretarius.

rz. Cassel. Zu dem auf Gefahr und Kosten des
Schneidermeisters Gerhard Uieß erkannten ander
weiten Verkauf des von ihm erstandenen, vorma

lig Götteschen Hauses allhier in der Schlvßstraße,
unter Nr. 407 an der Wrtwe Machmar gelegen,

ist gebetenermaßen andcrweiter LicitationS-Termin
auf Freitag den 24. April, Vormittags um 10 Uhr,
bei Kurfürstlichem Stadtgericht angesetzt worden,
worin mit dem zu 1400 Rthlr. geschehenen Gebot
 der Anfang beim Bleten gemacht werden soll.
Kauflustige haben sich alsdann einzufinden, mehr

u bieten, und nach Befinden auf das höchste Ge-
ot den Zuschlag zu erwarten. Am 10. Marz ,318.

Kurf. Hess. Stadtgericht daselbst. Burchardi.
G. Wepler, Stadtgerichts-Secretarius.

14. Cassel. Zu dem ausgeklagter hypothecarischen
Schuldforderung halber erkannten öffentlichen Ver
kauf der beiden, dem Christoph Carl zu Nieder
vellmar, und den Kindern des Joh. George Carl
zu Obervellmar zustehenden, in der Stadt-Termi-
nci vor dem Holländischen Tbore unterm Warten

berge aneinander gelegenen Wiesen, nach Ch. D. D.
Nr. 2. u. 5. zu 2 jtg Ack. 8 Rt. catastrirt, ist ge

betenermaßen nochmaliger und vierter Steigerungs-
Termin auf Freitag den i. Mai, Vormittags von
9 bis 12 Uhr, angesetzt worden, worin mit den

bereits gebotenen 455 Rthlr. der Anfang gemacht
werden soll. Kaufliebhaber haben sich alsdann vor

 " Kurfürstlichem Stadtgericht einzufinden, mehr zu
bieten, und auf das höchste Gebot nach Befinden den
Zuschlag zu erwarten. Am 10. Marz 1818.

Kurf. Hess. Stadtgericht daselbst. Burchardi.
G. Wepler, Stadtgerlchts-Secretarius.

15. Cassel. Ausgeklagter hypothekarischerSchuld
forderung halber ist ber öffentliche Verkauf des dem
Kaufmann Friedrich Christian Ruhl und dessen
Ehefrau zuständigen.Eckhauses, allhier in der Kö-
nigsstraße, zum schwarzen Adler, unter Nr. m
zwischen der Witwe Heidecker und KriegsrathAve-
 narius Witwe gelegen, nebst Zubehör, erkannt, und
 Licitativns-Termln auf Freitag den 15. Mai ange

setzt worden.^ Kaufliebhaber, so wie etwaige Hy-
pothecar-Gläubiger haben sich alsdann Vormitags
um 9 Uhr vor Kurfürstlichem Stadtgericht nnzu-
sinden. Erstere um zu bieten, dieLetztern aber, um
ihre Ansprüche bei Vermeidung der Erlöschung
ihresHypothcken-Rechts zu Protocoll anzuzeigen und
weitere Verfügung zu erwarten. Am 15. März 1818.

Kurf. Hess. Stadtgericht daselbst. Burchardi.
G. W e p l e r, Stadtgerrchts-Secretarius.

16. Cafsel. Zum nochmaligen Ausgebot des den
 Kindern des verstorbenen HosschreinerS Ludwig
Siebrecht zuständigen Gartens allhier vor dem Cöll-
nlschen Thore, in der Cöllnischen Allee, an des
Goldschmidts Körbels Erben gelegen, nach CH. A.
Nr. 90 zu 2 Ack. 7^ Rt., nebst darin befindlichem

Gartenhause und Zubehör, ist auf Ansuchen des
 über die Siebrechtschen Kinder bestellten Vormunds
andcrweiter Steigerungs-Termin auf Freitag den
17. April, Vormittags von 10 bis 12 Uhr, ange

setzt worden, worin mit dem Gebot der 25g« Rthlr.
beim Bieten der Anfang gemacht werden soll.
Kaufliebhaber, welche mehr zu bieten Willens sind,
 haben sich vor Kurfürstlichem Stadtgericht emzu-
finden, aufzubieten, und nach Befinden auf dar
höchste Gebot den Zuschlag zu erwarten.

Am 21. März 1818.

Kurf. Hess. Stadtgericht daselbst. Burchardi.
 G. W e v l e r, Stadtgerichts - Secretarius.

7. Bischhaufen. Auf Betreiben des Vorstehers
Cyriacuö Riemann von Eschwege sollen dem Acker
mann Joh. Valzer Neusüs, niväc» Mam Flschbachs
Ehefrau und Henrich Neusüs zu Oberdünzebach,
wegen einer ausgeklagten Schuldforderung nach
folgende in der Oberdünzebacher Feldmark gelegene
Grundstücke, als: 1) 1 Ack. Land am Müllerowege,

an Tobias Würschmidt gekegen; 2) è Ack. Wiesen
im Dcubelögraben, an Valentin Bachmann; 5)
è Ack. Wiesen im Müllersbach, an Joh. Wilhelm
Meckbach gelegen, öffentlich meistbietend verkauft

 werden, und ist hierzu Termin auf den 29. Mai vor
hiesiges Amt Morgens 9 Uhr bestimmt worden.
Kaufliebhaber, so wie alle diejenigen, welche an
obigen Grundstücken gerechte Ansprüche zu haben
vermeinen, werden daher aufgefordert, kn praetixo
zu erscheinen, Erstere um zu bieten und nach Be-


